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Rasche Hilfe im NotfallNOTRUFNUMMERN

Schutz im KatastrophenfallSIRENENSIGNALE

IM BRANDFALL: 122BEI UNFÄLLEN: 144

Feuerwehr 122
Polizei 133
Rotes Kreuz 144
Ärztenotdienst 141
Bergrettung 140
Euro-Notruf 112
Vergiftungsinformationszentrale

01-4064343

Bergung aus akuter Gefahr
Bei Bewusstlosigkeit:
Freimachen und Freihalten der Atemwege
Stabile Seitenlage
Bei Atem- und Kreislaufstillstand:
Defibrillator zum Einsatz bringen
Herzdruckmassage und Beatmung 30:2
Blutstillung, Wundversorgung
Schockbekämpfung

Alarmieren der Feuerwehr
Wenn Sie flüchten können:
Türen hinter sich schließen, Mitbewohner 
verständigen, Aufzug nicht benützen
Wenn Sie vom Brand eingeschlossen sind:
Türen zum Brandherd schließen 
Türritzen abdichten
Fenster öffnen, rufen, winken
Entstehungsbrand bekämpfen

Bei jedem Notruf mitteilen:

WO wird Hilfe benötigt?
WAS ist passiert?
WIEVIELE Verletzte gibt es?
WER ruft an?

Jeden 1. Samstag im Oktober österreichweite Sirenenprobe!
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�  Lebensmittel – ein auf die persönlichen Essgewohnheiten abgestimmter Vorrat 
     für 14 Tage, Baby- und Diätnahrung nicht vergessen (Futtervorrat für Tiere).
�  Getränke – mindestens 2 – 3 Liter pro Person und Tag (Mineralwasser, Säfte)
�  Hygieneartikel

Haushaltsvorrat:

�  Stromunabhängiges Radio – der ORF sendet im Krisenfall laufend die wichtigsten 
     Informationen. Ein Radio, das auch mit Batterien betrieben werden kann, darf in keinem 
     Haushalt fehlen. Reservebatterien nicht vergessen!
�  Notbeleuchtung – Taschenlampen, Kerzen, Teelichter, Zündhölzer
�  Provisorische Kochgelegenheit – Campingkocher, Alternative Heizmöglichkeit

Für den Stromausfall:

�  Verbandmaterial
�  Arzneimittel und lebenswichtige Medikamente – Insulin, …
�  Kaliumjodid-Tabletten

Hausapotheke:

�  Notgepäck – Bekleidung, Ausweise, Geld, Wertsachen, Medikamente, Hygieneartikel, 
     Taschenlampe, Verbandmaterial, Decke (Schlafsack), SOS-Kapsel für Kinder, Spielzeug 
�  Dokumentenmappe – Familienurkunden (Geburts-, Heiratsurkunde), Einkommens-
     bescheinigungen, Fahrzeugpapiere, Sparbücher, Versicherungspolizzen, Zeugnisse, Verträge

Für den Fall einer Evakuierung:

�  Klebebänder – zum behelfsmäßigen Abdichten von Fenstern und Türen 
�  Brandschutz-Vorsorge – Feuerlöscher, Löschdecke, Rauchmelder

Weiters:

Weitere Informationen unter: www.kleinarl.at, 
www.siz.cc/kleinarl und Salzburger Zivilschutzverband www.szsv.at

Ärzte:

Gemeinde Kleinarl
Um deine Sicherheit bemüht!
Zivil- und Selbstschutz geht uns alle an!

Unfälle und Katastrophen geschehen leider immer wieder, was das Thema Sicherheit in ihren ver-
schiedensten Ausprägungen zu einem grundlegenden Bedürfnis von uns allen macht. So wie in der
Medizin gilt auch hier: „Vorbeugen ist besser als heilen.“ Daher ist es umso wichtiger, dass wir alle auf solche Ereignisse vorbereitet
sind und auch wissen, was in der jeweiligen Situation zu tun ist. So wie die Gemeinde für eine dem Stand der Technik und Ortsklasse
entsprechend ausgestattete Feuerwehr sorgt – der Ankauf des neuen Tanklöschfahrzeuges ist ein Beispiel dafür – liegt es auch an
jedem und jeder von uns, für den eigenen Selbstschutz zu sorgen. Selbstschutz sind dabei alle jenen Maßnahmen, die wir persönlich
treffen können, um auf Gefahren, Notsituationen, Unfälle oder gar Katastrophen vorzubereiten oder vor diesen zu schützen.

Das vorliegende Notfallblatt soll und kann dir bei deiner persönlichen Vorbereitung helfen.

Herzlichst euer Bürgermeister

Max Aichhorn

�  Dr. Albert Reischenböck 06413/8212
�  Dr. Peter Rohrmoser 06413/7222
�  Hausärzte Bereitschaftsdienst 141
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